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Vom E-Book zum NIE-Book

Alice Keller, Zürich

Nachdem alle realisiert haben, dass das
papierlose Büro vermutlich nicht kommt,
können wir auch mit etwas Ernüchterung
feststellen, dass das E-Book auf dem besten
Weg ist, ein NIE-Book zu werden!

Im Januar diesen Jahres hat unsere Biblio-
thek zu Demonstrations- und Ausstellungs-
zwecken ein eBook GEB 2200 (Gemstar)
erworben. Das Lesegerät wurde im vergan-
genen Jahr von der Zeitschrift c’t als zur Zeit
bestes E-Book gepriesen. Es kostet EUR
650.00 und wird mit Lederdeckel geliefert
(Unterseite Kunststoff ).

Die Inbetriebnahme war nicht problemlos.
Das Manual musste zuerst über das Netz
runtergeladen werden, aber genau diese Ver-
bindung funktionierte nicht! Schliesslich ge-
lang der Kontakt zum Online-Bookshop.
Den Anspruch, im Internet-Katalog einen
Titel zu finden, der in das Sammelprofil der
ETH-Bibliothek passt, musste ich schnell
aufgeben. Auch die Recherche nach Bü-
chern, die für ein Demonstrationsgerät pas-
send waren, gestaltete sich als schwieriger als
erwartet. Neben den Klassikern, die ja auch
kostenlos im Internet zugänglich sind, war
wenig an auch nur halbwegs seriöser Litera-
tur im Angebot. Farbabbildungen waren
durchaus erwünscht, jedoch auch hier nur
mit Niveau!

Nach längerer Recherche kaufte ich sechs

Kolumne

Bücher – natürlich mit Kreditkarte. Nach
Abholen von vier Titeln war der Speicher
des Lesegerätes voll. Die anderen zwei musste
ich vorübergehend im Online-Bookshop ste-
hen lassen. Da mir keines der sechs Bücher je
verrechnet worden ist, hat mich dieser Um-
stand nicht sonderlich gestört.

Dass das eBook GEB 2200 den Durchbruch
nicht schaffen würde, war mir bald klar!
Zuerst zog sich die Firma Gemstar aus dem
europäischen Markt zurück; kurz danach
kündigte das Unternehmen das Einstellen
sämtlicher Geschäftaktivitäten weltweit an.
Käuferinnen und Käufer von Gemstar E-
Book Lesegeräten wurden darauf hingewie-
sen, dass „the Gemstar eBookstore is
permanently terminating the sale of content
for Gemstar eBooks at 5pm PST on July 16,
2003”. Für den Einkauf von Lesestoff für
die Sommerferien reichte es zwar noch, aber
dann war endgültig Schluss!

In Erinnerung bleibt mir vor allem die Dis-
krepanz zwischen dem auf der einen Seite
hohen Kaufpreis des Lesegerätes und dem
auf der anderen Seite anspruchslosem Inhalt:
Taschenbuchlektüre im Ledereinband.
Schund im Ballkleid.

Mässig erfolgreicher scheinen die Online-
Bücher mit wissenschaftlichem Inhalt zu
sein. Wissenschaftler und Studierende schät-
zen die Möglichkeit, über das Internet di-

rekt auf ausgewählte Buchkapitel zugreifen
zu können. Beobachtet man die Angebote
auf dem Markt, so dürfte es meiner Mei-
nung nach lediglich eine Frage der Zeit sein,
bis alle Wissenschaftsverlage zumindest Teile
ihrer Produktion online zur Verfügung stel-
len. Ähnlich wie bei den elektronischen Zeit-
schriften werden auch hier die STM-Verla-
ge führend sein. Wie im Falle der elektroni-
schen Zeitschriften muss eine Bibliothek je-
doch erst einmal eine kritische Zahl an On-
line-Büchern anbieten (und auch umfassend
erschliessen), bevor das neue Angebot wirk-
lich wahrgenommen wird und sich durch-
setzen kann.

Schade eigentlich, dass das E-Book so wenig
Erfolg hat. Denn die Idee ist eigentlich geni-
al! Übrigens hatte ich vor einigen Monaten,
die Gelegenheit zum ersten Mal einen E-
Book-Leser im Flugzeug zu beobachten. Hier
wurde sofort ein weiterer Vorteil des neuen
Mediums klar: die Umwelt kann nicht er-
kennen, was man liest! Trittbrettleser wer-
den so sehr wirkungsvoll und nachhaltig
ausgeschaltet.
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Bauer, Bruno: Konsortiallizenzen für Medline &
Co: mit einem Ausblick auf 2004. – In: Online-
Mitteilungen Nr. 67 (2003), S.10.18 (beigebunden
an: Mitteilungen der VÖB 56 (2003), H. 2).
3 http://www.univie.ac.at/mcw/
4 Hartmann, Helmut: e-Bücher halten Einzug in
Österreichs Bibliotheken. – In: B.I.T. online 5
(2002), H.4, S.310-312.
5http://www3.interscience.wiley.com/book-
finder.html
6 http://www.ovid.com/site/catalog/Book
7 Die Ermittlung der lizenzierten Titel erfolgte durch
eine Online-Benutzerbefragung.
Drei Titel werden für die Universitäten Graz, Inns-
bruck und Wien lizenziert: Oxford Textbook of
Medicine, Harrison’s principles of internal medicine,
Current Medical Diagnosis & Treatment.
Vier Titel werden für die Universitäten Graz und
Wien lizenziert: A to Z Drug Facts, Kelley’s Textbook
of Internal Medicine, DeVita: Cancer: Principles
and practice of Oncology, BMJ Clinical Evidence.
Ein Titel wird für die Universitäten Graz und
Innsbruck lizenziert: Concise Oxford Textbook of
Medicine.
8 In der Lehrbuchsammlung der Österreichischen
Zentralbibliothek für Medizin sind folgende Verlage
am stärksten vertreten: Thieme (90 Titel), Springer
(51 Titel), Urban & Fischer, inkl. G. Fischer und

Urban & Schwarzenberg (40 Titel), Maudrich (26
Titel), Facultas (24 Titel), Schattauer (22 Titel), de
Gruyter (18 Titel), Jungjohann (14 Titel), VCH
(11 Titel), Huber (10 Titel),
9 http://www.degruyter.de/
10 Die aktuelle Ausgabe von mbi bringt einen aus-
führlichen Bericht über die Entwicklung sowie die
Perspektiven des Pschyrembel: Lippe, Ulrike:
Pschyrembel® Klinisches Wörterbuch: Eine 109-
jährige Erfolgsgeschichte. – In: medizin – bibliothek
– information 3 (2003), H.3, S. 27-29
11 Verhandlungspartner: Dr. Werner Schlacher (Uni-
versitätsbibliothek Graz), Dr. Heinz Hauffe (Uni-
versitätsbibliothek Innsbruck), Dr. Günther Olensky
(Universitätsbibliothek der Veterinärmedizinischen
Universität Wien), Koordination: Mag. Bruno Bau-
er (Österreichische Zentralbibliothek für Medizin,
Wien); Dr. Christine Waltenberg (Verlag Walter de
Gruyter, Berlin).
12 Während die Universitätsbibliothek der Veterinär-
medizinischen Bibliothek mit 25 % oder Gesamtko-
sten in das Konsortium eingerechnet wird, erzielt
sie nur einen Anteil von ca. 3 % an der Gesamt-
nutzung.
Bei Übernahme des Berechnungsmodells des Ver-
lages ergibt sich bei den Kosten eine Bandbreite
von 7,98 Cent pro Seitenanzeige für die Veterinär-
medizinische Universität bis zu 0,30 Cent pro Seiten-
anzeige an der Universitätsbibliothek Graz.

Um eine so große Ungleichheit zu vermeiden, wur-
de von den vier beteiligten Bibliotheken verein-
bart, die tatsächliche Benützung als wichtiges Kri-
terium für die Kostenverteilung einzubeziehen.
Gemäß dem vereinbarten Aufteilungsschlüssels
muss die Universitätsbibliothek der Veterinär-
medizinischen Universität ca. 15 % der Kosten tra-
gen; zugleich verteuert sie für die drei anderen Part-
ner das Konsortium um jeweils ca. 3 %.
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1. - 9. August 2003 Berlin: World Library
and Information Congress: 69. IFLA Gene-
ral Conference and Council: „Access Point
Library: Media - Information - Culture“
http://ifla.inist.fr/IV/infla69/index-g.htm

17. - 22. August 2003 Trondheim,
Norwegen: ECDL 2003, 7th European
Conference on Research and Advanced
Technology for Digital Libraries. http://
www.lub.lu.se/koch.html

22. - 24. September 2003  Dresden: Jahres-
tagung mit Firmenausstellung der Arbeits-
gemeinschaft für Medizinisches Bibliotheks-
wesen (AGMB), www.agmb.de
23. - 26. September 2003 Salzburg:
ODOK ’03, Österreicher Dokumentartag.
Generalthema: Ein Jahrzehnt World Wide

Web: Rückblick, Standortbestimmung, Aus-
blick. http://www.uibk.ac.at/sci-org/voeb/
odok2003/index.html

8. - 13. Oktober 2003 Frankfurt am Main:
54. Frankfurter Buchmesse, http://
www.buchmesse.de/de/portal.html

19. - 22. Oktober 2003 Nimes, Frank-
reich: International Chemical Information
Conference & Exhibition, http://
www.infonortics.com

5. - 7. November 2003 Jülich: Bibliometric
Analysis in Science and Research:
Applications, Benefits and Limitations, http:/
/www.fz-juelich.de/zb/Termine/Bibliometrie

2. - 4. Dezember 2003 London: Online In-
formation. Http://www.online-
information.co.uk/online/

- 27. August 2004 Buenes Aires: World
Library and Information Congress: 70. IFLA
General Conference and Council: „Libraries:
Tools for Education and Development“.
http://www.ifla.org/IV/ifla70/index.htm
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kumenten ist im Fachgebiet Medizin bereits in wei-
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- MedPilot / Virtuelle Fachbibliothek Medizin. –
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news 1 (2002), S. 4 – 5
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19.

Schulze, Susanne
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Schwiemann, Jörg
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Stahl, Heidemarie
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lung der Literaturversorgung im Universitäts-
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Stegmann, Johannes
- Data Mining in Literaturdatenbanken. Methoden
zur Generierung von Hypothesen für die biomedi-
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information 2 (2002) H. 1, S. 41-43.

Stern, Georg A.
- Wie klein darf man sein? – Wir groß soll man
werden? Vom Leben im Markt der Oligopole. [Ko-
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Stöber, Werner
- Bericht aus dem Deutschen Institut für medizi-
nische Dokumentation und Information 2001. –
In: medizin – bibliothek – information 2 (2002)
H. 1, S. 56.

Umlauf, Konrad
- Personalentwicklung in Bibliotheken. – In: medizin
– bibliothek – information 2 (2002) H. 1, S. 22-
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Venschott, Brigitta
- Die Virtuelle Fachbibliothek Pharmazie – Das
Internet-Projekt des Sondersammelgebiets Pharma-
zie der Braunschweiger Universitätsbibliothek. –
In: Bibliotheksdienst 26 (2002), H. 2, S. 172-
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AGMB News
Das Cochrane Central Register of
Controlled Trials (CENTRAL), das wie alle
Cochrane-Libraries bibliographische Anga-
ben kontrollierter klinischer Studien enthält
sowie Verweisungen zu sonst nicht auffind-
baren qualifizierten Arbeiten, wird von
DIMDI angeboten. Als weitere Cochrane-
Datenbank wird ab Sommer 2003 die
Health Technology Assessment Database zur
Verfügung stehen.
http://www.dimdi.de

Web of Science Version 6.0: seit Beginn des
Jahres ist es möglich, chemische Strukturen
in die Suche zu integrieren und persönliche
Suchstrategien auf zentralen Servern zu hin-
terlegen (persönliche Alerting-Funktionali-
tät). Inhaltlich wurde das ISI Chemistry in-
tegriert, sodaß jetzt auch der Index Chemicus

und die Current Chemical Reactions ent-
halten sind.

Medline-Begriffsbildungen im Thesaurus
wurden kritisch auf ihre rassisch diskrimi-
nierenden Bezeichnungen hin untersucht.
Wesentliche Überarbeitungen wurden für
die Ausgabe 2004 des MeSH unternom-
men.
Definitionen ethnischer Gruppen unter
http://www.nlm.nih.gov/mesh/indman/
chapter_30.html

Eine EU-Evaluierung von Patent- und
bibliometrischen Indikatoren unter Gen-
deraspekt: http://www.cordis.lu/rtd2002/
indicators/publications.htm  [Button:
„Publications“]

In Healcentral bietet die National Science

Digital Library Multi-Media-Ressourcen
(Bilder, Videos) auf englisch und spanisch
an.

Thrombosis-Journal ist ein neues e-journal,
das von BioMedCentral angeboten wird
http://www.biomedcentral.com

Literatur zu SARS aus dem New England
Journal of Medicine: http://nejm.org/
earlyrelease/sars.asp#tsang

Wissenschaftsgeschichtliche Portraits heraus-
ragender Wissenschaftler: http://
profiles.nlm.nih.gov

Abstracts des Health Information and
Libraries Journal sind jetzt bei Blackwell
Synergy abrufbar, http:www.blackwell-
synergy.com
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